
Schlauchturm wurde vor
fünf Jahren vom Tüv stillge-
legt.

Weil das Gebäude unter
Denkmalschutz steht, gibt es
auch keine Rolltore, sondern
zwei Flügeltore, die je nach
Wetterlage auch mal klem-
men können. Der später er-
richtet Anbau beherbergt das
Einsatzfahrzeug. Auch das ist
25 Jahre alt, aber ein neues
würde gar nicht mehr rein-
passen.

Wir wollen nicht
mehr als Frieda, aber
auch nicht weniger.

Mario Siegel
Wehrführer

Das Thema Neubau eines
Feuerwehrgerätehauses für
den Ortsteil Schwebda ist in
der Gemeinde Meinhard auf
dem Tisch, doch die Mittel da-
für knapp. Bei einer Sitzung
des Feuerwehrkommission
der Gemeinde vorige signali-
sierte der Gemeindevorstand,
dass zunächst das neue Gerä-
tehaus in Frieda fertig sein
müsse, bevor das nächste Pro-

Nicht nur das Tor klemmt
Schwebdas Feuerwehr braucht ein neues Gerätehaus

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Schwebdas Feuer-
wehrgerätehaus direkt am
Anger des Dorfes gleicht ei-
nem idyllischen Postkarten-
motiv aus dem vergangenen
Jahrhundert. Der kleine Fach-
werkbau mit seinem hölzer-
nen Schlauchturm schmiegt
sich in historische Ensemble.
Doch Schwebdas Wehrführer
ist eher froh, dass seine Ein-
satzkräfte überhaupt noch
kommen. Denn das Geräte-
haus aus dem 18. Jahrhun-
dert unterbietet jeden denk-
baren Standard.

Auf einer gerade mal 40
Quadratmeter großen Fläche,
dem sogenannten Multifunk-
tionsraum, ist das Schlauch-
boot geparkt, an den Wänden
hängt dicht an dicht die Ein-
satzkleidung der knapp 30
aktiven Feuerwehrleute, die
beiden Toiletten entstam-
men sichtbar den 1960er-Jah-
ren. Zwei Haken für Einsatz-
kleidung sind auf einem win-
zigen Treppenabsatz ge-
quetscht. Die Küche von drei
Quadratmetern Größe hat
nur im Sommer warmes
Wasser, weil im Winter die
Leitungen einfrieren, der

jekt in Angriff genommen
werden kann. „Wir wollen
nicht mehr als Frieda, aber
auch nicht weniger“, sagt
Wehrführer Siegel. Eine erste
Kostenkalkulation für einen
Neubau liegt derzeit bei 1,3
Millionen Euro. In einem Vor-
bescheid hat das Land aller-
dings die förderfähigen Kos-
ten mit 645 000 Euro veran-
schlagt. Blieben als Landeszu-
schuss knapp 260 000 Euro,

die als Zuschuss für die Ge-
meinde planbar sind (das ent-
spricht 40 Prozent).

Zunächst soll nun auch die
Frage des Standortes geklärt
werden. Im Gespräch ist die
gemeindeeigene Fläche des
Parkplatzes am Ostufer, noch
lieber würde die Feuerwehr
allerdings dichter an die Bun-
desstraße. Das sind allerdings
private Flächen, die die Ge-
meinde dann kaufen müsste.

Zwischen Boot und Jacken: Wehrführer Mario Siegel im Multifunktionsraum der Feuerwehr in Schwebda. Die 40 Qua-
dartmetern Fläche sind Parkplatz, Umkleide und Lager in einem. FOTOS: STEFANIE SALZMANN

Teil des Fachwerk-Ensembles: Das Feuerwehrgerätehaus am
Schwebdaer Anger steht unter Denkmalschutz.

Dieb aus Eschwege bleibt in Haft
Berufungsverhandlung gegen 25-Jährigen endet ohne Ergebnis

worden. Weil im Urteil des
Amtsgerichts hier aber weder
Zeit noch Ort dieser Taten
aufgeführt waren, musste die
Berufungsverhandlung ohne
Entscheidung enden.

Für den 25-Jährigen bedeu-
tet dies vorerst eine Fortdau-
er der Untersuchungshaft bis
zum neuen Termin im Sep-
tember.

Richter Reichhardt mochte
ihm keine Hoffnung auf ein
milderes Urteil machen, da er
im Urteil des Amtsgerichts
keinen Fehler erkennen
konnte. Wegen der langen
Untersuchungshaft seit Mai
letzten Jahres hatte er es al-
lerdings für möglich gehal-
ten, dass die Reststrafe zur
Bewährung ausgesetzt wer-
den könnte. tom

Oberhone angezündet. Der
Wagen brannte vollständig
aus. Weitere Einbrüche ver-
übten beide in ein Wohn-
haus, einen Tabakladen an
der Heubergstraße in
Eschwege, eine Autovermie-
tung in Eschwege und in das
Vereinsheim des SV Adler
Weidenhausen, wo sie zwei
Kaffeemaschinen und Bar-
geld entwendeten. Im Ver-
einsheim Reichensachsen er-
beuteten sie eine Bluetooth
Partybox, Kaffee und Bock-
würste. Beim Einbruch in ei-
ne Gartenhütte in Eschwege
sollen beide mit Softair-Pisto-
le und einem Schlagstock be-
waffnet gewesen sein.

Drei Mal war der Angeklag-
te zudem wegen Fahrens oh-
ne Führerschein verurteilt

Mandanten reichen könnte.
Er wollte aber eine um drei
Monate niedrigere Strafe er-
reichen, weil sein Mandant
im Kasseler Gefängnis wegen
der Corona-Auflagen beson-
deren Härten ausgesetzt sei.

Der Angeklagte hatte im
ersten Prozess sechs Diebes-
touren gestanden, die er ge-
meinsam mit einem anderen
Mann 2018 in Eschwege be-
gangen hatte. Der Mitange-
klagte ist inzwischen rechts-
kräftig zu einer Bewährungs-
strafe von eineinhalb Jahren
verurteilt worden.

Unter anderem hatte das
Duo Mitte August 2018 aus ei-
ner Autowerkstatt an der Nie-
derhoner Straße einen Smart
Roadster entwendet und das
Auto in einem Steinbruch bei

Kassel – Ohne Ergebnis ist ges-
tern die Berufungsverhand-
lung gegen einen 25-jährigen
Seriendieb aus Eschwege vor
dem Kasseler Landgericht zu
Ende gegangen. Das Verfah-
ren soll am 22. September
neu aufgerollt werden.

Der gebürtige Witzenhäu-
ser war im Mai 2019 vom
Amtsgericht Eschwege we-
gen zahlreicher Straftaten,
die er damals alle gestanden
hatte, zu einer Freiheitsstrafe
von drei Jahren verurteilt
worden. Dagegen hatte er Be-
rufung eingelegt, die gestern
vor der 7. Strafkammer ver-
handelt wurde.

Verteidiger Thomas Ham-
mer machte sich dabei keine
Hoffnungen, dass es für eine
Bewährungsstrafe für seinen

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

GUTEN MORGEN

Leben mit
Vorurteilen

VON EMILY SPANEL

I n der skurrilen Sammlung
meiner Freunde habe ich

einen, der voll in und mit sei-
nen Vorurteilen lebt. Nichts
Schlimmes, nichts Rassisti-
sches, nichts Politisches. Nur
eben feste Dogmen wie
„Frauen sind die besseren Au-
tofahrer, können aber keine
Karten lesen.“ „Kosmetikbe-
handlungen sind für die Katz,
wenn du weiter rauchst.“

Er macht sich lustig über
Veganer und Liegerad-Fahrer.
Er hält Bücherleser für die
besseren Menschen (überra-
schenderweise liest er selbst
Bücher, hält sich sogar ein
Zweit-Buch). „Es gibt ein
Tanz-Gen. Man hat es, oder
man hat es nicht.“ (Er hat es
nicht.) Er hält den Kauf mit-
telscharfen Senfs für rausge-
schmissenes Geld. Die Erde
ist eine Scheibe, ist doch klar.

In manchen Momenten
weiß er natürlich, dass das al-
les ausgemachter Blödsinn
ist, aber dieser Blödsinn ist
zumindest nützlich. Er gibt
Halt. Er ist das Geländer, an
dem man sich wackeligen
Schrittes an den Abgründen
des Lebens vorantasten kann.
Das Dumme bei ihm ist nur:
Man weiß nie, ob er etwas
ernst meint oder nicht. Ähn-
lich wie das Bernsteinzim-
mer oder Atlantis versteckt
sich seine wirkliche Meinung
regelmäßig vor der Öffent-
lichkeit. Zumindest steht er
zu seinem Quatsch und er-
mutigt mich, darüber zu
schreiben. Zitat: „Vermutlich
habe ich jetzt alle Veganer
und Liegeradfahrer verärgert,
aber das sind ja ohnehin nur
ein Prozent der Bevölkerung.
Und was heißt das, wenn 99
Prozent der Leser ihren Spaß
daran haben? Richtig: Demo-
kratie!“

esp@werra-rundschau.de
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Betrunkener
bedroht Polizisten
mit Messer
Großalmerode – Drei Verletz-
te, davon zwei Polizeibeamte,
sind die Bilanz eines Polizei-
einsatzes am Mittwochabend
in Großalmerode. Anwohner
hatten ein 59-jähriger Mann
aus dem Ort versucht, daran
zu hindern, betrunken mit
seinem Auto loszufahren.
Den dann alarmierten Polizis-
ten gegenüber wurde der
Mann laut Polizei aggressiv
und zog außerdem noch ein
Teppichmesser und hielt es
drohend in Richtung der Be-
amten. Denen gelang es dann
den 59-Jährigen mit einfa-
cher körperlicher Gewalt zu
fixieren. Als die Fixierung am
Handgelenk etwas gelockert
werden sollte, trat der 59-Jäh-
rige plötzlich gegen das
Schienbein eines Polizeibe-
amten, ein weiterer Beamter
wurde bei dem Gerangel an
der Hand verletzt. Dabei wur-
de der 59-Jährige r zuneh-
mend aggressiver und verbal
ausfällig. Er selbst wurde im
Gesicht leicht verletzt.

Ein im Anschluss durchge-
führter Alkoholtest des Man-
nes ergab 1,9 Promille Blutal-
kohol. Seite Autoschlüssel so-
wie die Papiere wurden ihm
abgenommen und er musste
die Nacht auf dem Präsidium
in Eschwege in einer Zelle
verbringen. salz

Hauptausschuss
des Kreistags

tritt zusammen
Eschwege – Die nächste Sit-
zung des Hauptausschusses
des Kreistags Werra-Meißner
findet statt am Montag, 8. Ju-
ni, um 10 Uhr in der Stadthal-
le Eschwege. Besprochen
werden soll laut des Aus-
schuss-Vorsitzenden Erhard
Niklass die Tagesordnung der
nächsten Kreistagssitzung
am 22. Juni. Es wird darum
gebeten, die Coronavorgaben
einzuhalten. esp

Auto schleudert und
landet auf dem Dach
Oetmannshausen – Ein 49-jähri-
ger Autofahrer aus Ringgau
hat am Donnerstagvormittag
gegen 11 Uhr bei Oetmanns-
hausen an der B 27 die Kon-
trolle über sein Fahrzeug ver-
loren. Dabei geriet der Mann
laut Polizei mit seinem Wa-
gen in einer Rechtskurve zu-
nächst ins Schleudern,
rutschte dann eine Böschung
hinab, woraufhin das Auto
kippte und erst auf dem Dach
zum Stillstand kam. Der Fah-
rer blieb unverletzt, dafür
entstand an seinem Auto ein
geschätzter Schaden von
3000 Euro. salz

BLAULICHT

Grebendorf – In der Nacht
zum Donnerstag haben bis-
her Unbekannte an der Gru-
benstraße in Grebendorf
zwei dort geparkte Autos be-
schädigt. Wie die Polizei mit-
teilte, stellten die beiden Be-
sitzer am Donnerstagmorgen
fest, dass ihre Fahrzeuge, ein
Opel Meriva und ein Ford
Fiesta, zerkratzt worden wa-
ren. Der Schaden wird auf
insgesamt 750 Euro ge-
schätzt. salz
Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter Tel. 0 56 51/
92 50 entgegen.

Zwei Autos in
Grebendorf zerkratzt

Witzenhausen/ Niddawitzhau-
sen – Am Mittwochabend ge-
gen 22.15 Uhr ist eine 20-jäh-
rige Autofahrerin aus Wit-
zenhausen auf der Landstra-
ße bei Hundelshausen mit ei-
nem Waschbären kollidiert.
Das Tier starb, am Auto ent-
stand Sachschaden in Höhe
von zirka 1000 Euro. Mit ei-
nem Reh kollidierte am Mitt-
wochnachmittag um 16.20
ein 41-jähriger Pkw-Fahrer
aus Berkatal in Niddawitz-
hausen. Auch hier verendete
das Tier. salz

Reh und Waschbär
sterben bei Unfällen


